
Hs 1st bedrückend erkennen, WI1IeEe hundertsten Geburtstag (16 als
STar ein orthodoxer eologe VO  e DIrO- erster der drıtte and erschıenen Wdl,;
testantıschen Forschern abhängıg ist, wurde nunmehr achtzıg re nach dem
aber be1l seiıner auftf dıe Una Sancta aD- ode Solov’evs (13 mıt dem
zweckenden Theologıe 1Ur dıe Ömıisch- achten and abgeschlossen. WAar blieb
katholische und dıe orthodoxe Kırche bel einer Auswahl AdUus der zehnbändıi-
1m IC hat In Hınsıcht auf dieses Ge- gCNHh russischen Gesamtausgabe, VO  — de-
genüber Tällt freıilıch nıcht schwer, die IeNnN zweıter Auflage INZWI-
rage nach Struktur, Amt un! eCc schen eın Urc wWel weıtere an CI -
einer nebensächlıchen erklären, 1St gäanzter Nachdruck iın Brüssel
INan sıch hier doch 1m wesentlichen el- erschıenen Ist; doch außer einer sorgfäl-
nıg So wird INan VO  a Afanas’evs LÖ- tigen Übersetzung der russıschen un
sungsversuch der spezıiell innerorthodo- französıschen Schriften 1st diese deut-
XCI ekklesiologischen Problematık sche Ausgabe durch Textvergleiche un
nıcht zuvıel für ıne als ökumenisches Erläuterungen einem unentbehrli1-
Desiderat bestehende Ekklesiologie C1I- chen Instrument für dıe Erschließung
wartien dürfen. VO  a Solo’evs Denken geworden. Für dıe

Spezlalisten werden Planks uch Je- reichen Anmerkungsteıle der beiden
doch mıt Interesse lesen. vorliegenden Bände, dıe VO  — dem i

Heınz hme binger Slavısten Ludolf Müller, der
gleich habılıtierter eologe ist, betreut

Wladiımir Solowjew, eufsche Gesamt- worden sınd, gılt dıes In besonderem
Maßeausgabe der Werke Hrsg VO  n Wla-

Die Bedeutung des russischen Phılo-1mir Szylkarskı . Wılhelm Letten-
bauer, Ludolf Müller, unter Miıtwir- sophen und Theologen Vladimir SO-

lov’ev älßt sich besten der Faszı-kung VO  — Nıkola1l Lossky 1 WSewo-
lod Setschkareff, ohannes Strauch natıon erkennen, die 1n ganz verschle-
und Erwın Wedel denen Richtungen mıt seinen Werken

bis heute ausübt. Seine Lehre VO  en derchter Band, hrsg VO  — Ludolf Müller.
Onntags- und Osterbrıiefe: Drei Ge- Sophıa, der Weısheıt Gottes, weckte

erst das Interesse theosophischer undspräche über Krieg, Fortschriutt und anthroposophischer Kreise vermıiıt-das nde der Weltgeschichte mıt FEin- telnd wirkte hler auch dıe Aaus Rußlandschluß einer kurzen Erzählung VO tammende Tau VOoO  — Rudolf SteinerAntichrist; Kleine Schriften der letz- und dies führte zwischen 1914 und
ten Jahre Erich Wevel Verlag, Mün-
chen 1979 (1980) 664 Seiten. Leinen einer kleineren vierbändigen Aus-

wahlausgabe ıIn deutscher Sprache82,— Solov’evs Schriften ZUr Una Sancta fan-
Ergänzungsband, hrsg VO  — Ludolf den einen, WEeNnNn auch nıcht ungeteiltenMüller un! Irmgard Wille. Solowjews Wiıderhall ın der römisch-katholischen
en in Briefen und Gedichten Kırche SOWIeEe ın der späteren Öökumen1-
Erich Wevel Verlag, ünchen 1977 schen ewegung. Vor allem aber richte-
368 Seıten Leinen 24 , — sich die Aufmerksamkeit auf seıne
Eın großes Werk ist In einer kleinen Kosmologie und Geschichtsphilosophie,

Besprechung anzuzeıigen. Dıie „Deut- dıe unter immer spekten das
sche Gesamtausgabe der er VO  — Problem des Bösen in der VU  — (Cjott B
Wladımir Solowjew““, VO der 1953 ZU schaffenen Welt durchdringen sucht
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Die In and 111 veröffentlichten .„Drei istiısche Tendenzen, VO  > Solov  eV
Gespräche“ und darın besonders dıe unter einem identitätsphilosophischen
„Kurze Erzählung VO: Antichrist‘‘ bıl- Satz dıe Geschichte als gottmenschli-
den den abschließenden Höhepunkt 1m cher Prozel} verstanden ırd ıne

Schrift „UÜber den Gottesbegriff” ausetzten Lebensjahr SOolov  evsS Sie stehen
unter der rage „JIst das Ose 1U ein dem > 1897 zeıgt seinem Verhält-
natürlıcher Mangel, ıne Unvollkom- N1S Spinoza, In welcher Weise diese

zweiıfellos vorhandene Tendenz ıffe-menhelıt, dıe VO  — selbst verschwindet,
WE das Gute wächst” der ist ıne renzlerter beurteıilen ist,

dıesem sSatz gerade versucht wird,wirkliche Krait, dıe durch Verführung
über NSserc Welt herrscht, daß INan Geistesgeschichte und Naturwıi1issen-
einen Stützpunkt In einer anderen Se1ins- schafit auf einer gemeinsamen relig1ösen
ordnung braucht, WeNn INanl erfolgreich Grundlage verbinden.

Ss1e kämpfen wıll? ** Das ema Der Ergänzungsband ist ıne
Einheıt der Kırche und FEinheit der Solov’ev-Biographie 1n okumenten
Menschheıt erscheıint darın innerge- Aus den ausend Briıefen der vler-
schichtlich als dıe große antichristliche bändigen russischen Ausgabe wurden in
Versuchung, während 1m Lichte der sorgfältiger Übersetzung und Kommen-
Auferstehung Jesu Christı sıch der Aus- tlierung durch Irmgard Wiılle 119 Briefe

ausgewählt iın chronologischer Anord-blick auf dıe endgerichtliche Scheidung
und die Einheiıit der getrennten Christen NUunNg. Der biographische Querschnitt
1mM Bekenntnis dem einen Herrn of- jefert zugleich ıne fortlaufende Kr-
enbart Was VO  — Ludol{f Müller in frü- läuterung für dıie Entwicklung VO SO-
eren Ausgaben und Erläuterungen lov’evs Denken. Der zweıte eıl dieses
dieser Schrift erarbeıtet worden 1st, ırd Bandes enthält 108 eCdiICHtE; dıe, wel-
nunmehr auf 170 Seiten dieses Bandes fellos be1l unterschiedlicher Qualität,
zusammengefaßt und ergänzt argebo- en fÜür dıe Entwicklung des Le-
ten Für dıe Entstehung der Schrift WI1Ie eNnswegs erhellend sind. Die Übertra-
auch für hre nıcht ganzZ einfache un: gung Vvon Ludolf Müller verbindet 1n
daher manchen Mißverständnıissen gC- glücklicher Weıise philologische enau-
Ööffnete Deutung ergeben sıch daraus igkeıt mıt poetischem Stilgefühl; s1e äßt
wichtige Grundlagen und erhellende die Originalsprache nahezu VeETrgCSSCHL.
Hinwelse. Zusätzlich bıetet diıeser and Miıt der vorliegenden deutschen Aus-
111 ıne Reihe VO  — Texten Solov’evs, gabe der Werke Solov’evs 1st dieser
dıe In unmittelbarem Zusammenhang origınelle Denker Aaus den renzen sel-
mıt der Entstehung dieses wirkungsvol- 1LICI Sprache herausgeholt und dem WESL-
len Werks stehen. lıchen Publıkum erschlossen, das

sıch wendete. In se1liner eıt VCI-Das theologische Konzept Solov’evs
ist neben verbreitetem Interesse auch sucht, dıe Erstarrung des Christentums
mehrfach auf scharfen Widerspruch gC- WI1e auch den seine Stelle tretenden
stoßen, zumal 1in seiner eigenen ortho- kurzschlüssigen Materı1alısmus durch
doxen 5 Solov  EeV gehört zweiıfel- eın pOSILLV christliches Denken über-
10s den relıg1ösen Denkern ‚neben winden. Mit diıesem Anlıegen ist kel-
den Kirchenmauern“, w1e einer seliner NeSWCBS VO  — der Geschichte überholt,
Zeıtgenossen, ROZanOV, einmal sondern iıhr auch noch 1n uUunNserIeXI eıt
als Buchtitel formulıert hatte. Bedenken eın Stück VOTrTaus, wWenn nıcht
zıielen VOI em auf scheinbar panthe- bloß dıe vergänglıche Nützlichkeıt
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VO Ideologien, sondern die grund- che VON esetz und Moralıtät verbes-
legende Tiefe des Denkens geht sern  . (440) Es bleıibt dem Leser über-

Leıiıder wird siıch aber ohl uUurc dıe lassen, WI1e zwıischen diesen beiden
1m Tıtel der Gesamtausgabe gewählte sehr unterschiedlichen Rahmenkonzep-
polnısche Schreibung des amens „ D5O- ten seinen eigenen Anmarsch ZU The-
lowjew““ und dıe nunmehr 1m ext VeEeI- findet.
wendete korrekte slavıstische Tans- Glücklicherweise bekommt be1 den
krıption „Solov’ev“ dıie Unsicherheıiıt In Einzelbeiträgen, dıe Mıttel- und ern-
der Schreibung des Namens festsetzen, STUC des Bandes bilden, den festen Bo-

den unter die Füße, der eine Urteilsbil-der auszusprechen ist „Ssalafjof®®
Reinhard enczka dung möglıch mac. In dieser Hınsıcht

geben sich die Abhandlungen über „PriIi-
WELTRELIGIONEN, KIRCHE UND

miıtivkulturen“ Dupre), Islam
Antes) Theravada-Buddchismus

MISSION SIENEZ und Hınduismus (G Sont-
heimer) nıchts nach Wollte 11a ıne

Carl €einz atscho w (Hrsg.), Ethik der Vvon ihnen als besonders instruktiv her-
Reliıgionen. Eın andbuc Primuiti- vorheben, würde der Rezensent, nach
V Hıiınduismus, Buddhismus, siam seinem persönlichen Geschmack, die
Verlag Kohlhammer, Stuttgart VO  — Sontheimer CecNNeN Leicht lesen
980 511 Seiten. Leinen 58 — sınd s1e freiliıch allesamt nıcht Es wıird
Lange hat INnan auf eın Handbuch wI1e jeweıls das I1 Arsenal des heutigen

dieses warten müssen. Der Miss1ionswIs- Forschungsstandes aufgeboten; aber
senschaftler und ndologe Scho- eben dies ist für einen solchen Anlaß Ja

hinterließ bel seinem Tod 1945 auch Die Kurzanalysen Je-
eın großes Manuskript über die der Religion, die 1m uge des Beıtrags
der Religionen leider nıcht vollendet, VO  — Derrett zusätzliıch geboten werden,

daß sich eine Veröffentlichung als erscheinen demgegenüber entbehrlıch,
unmöglıch erwIles. Auf absehbare eıt ebenso übrigens dıe dazugehörigen Bı-
wird kaum auf ıne Wiederholung eines blıographıiıen, die siıch mıit den Literatur-
solchen Experiments echnen sein. übersichten den Hauptartıkeln nıcht
Wer darf sich ernsthaft zutrauen, dies INECSSCI1 können Ärgerlich sınd die FEın-
gewaltige eblet 1m Alleingang bewälti- zeldifferenzen zwıschen beiden, mıit de-
CIl können? atschow wählt eın NnenN wiederum der eser allein gelassen
deres Verfahren: Die Darstellung der wird, w1e übrigens auch mıt Mutmaßun-
Sittlichkeit In „Primitivkulturen"“, 1m SCH über Herkunft und Werdegang der
Islam, 1im (firühen Buddchismus und 1m Autoren und über dıe Übersetzer der
Hinduismus durch erprobte Sachkenner Einzelbeiträge Informationen dar-
ist umschlossen VO einer einleitenden, über fehlen ebenso wıe jegliche Regı1-
hauptsächlich theologisch orlentierten ster
Grundsatzabhandlung über „Frömmi1g- Derartıge Mängel dıe INan Vvon der
keit‘®; das Verhältnis Von Religion gleichen Verlag erscheinenden be-
und Sıittlichkeit (Ratschow), und einer währten Reihe „Religionen der Mensch-
abschließenden über esetz und Moralı- heit‘‘ nıcht gewohnt ist beeinträchti-
tät 1ın Ööstlıchen Relıgionen (J SCI die Brauchbarkeit des Werks erheb-
Derrett), diese letztere mıt dem Ziel; lıch
„das allgemeıne Verständnis der Bere1- Hans-Werner Gensichen
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